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für Stadt

Fnuſerake für ven Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere r C O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,D O Uniberſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit ver Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courkers

Cbei Schwetſchke) zu richten.
m

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem katholiſchen Pfarrer Mitchek zu Klein-Kreutſch, im
Kreiſe Frauſtadt, und dem Barbier Schneemann zu Bel
gard, Regierungs Bezirk Köslin, die Rettungs Medaille
mit dem Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-
Ceremonlenmeiſter, Graf Pourtales, iſt aus der Schweiz,
und der Ober- Präſident der Provinz Brandenburg, von
Meding, aus der Altmark hier angekommen. Der
Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf vom Ha-
gen, iſt nach Möckern von hier abgereiſt.

K Berlin, d. 7. November. Nach langer, freilich ſehr
upfreiwilliger Pauſe ergreife ich heute die Feder wieder, um
die Leſer dieſer Blatter mit der Haupt und Reſidenzſtadt
aufs Neue in einen gewohnten Rapport zu ſetzen. Der au-
ßere Typus dieſer Hauptſtadt hat ſich ſeit meinem letzten Briefe
gar ſehr geändert, und es ſcheint, als ob die kommenden Mo
nate uns noch manche andere Aenderungen bringen würden.

Die rauhe Jahreszeit iſt in ungewöhnlicher Frühe eingezogen
und in ihrem Gefolge ſchon ein Vorſchmack des Elends, der

Arbeitsloſigkeit und der daraus entſpringenden zahlloſen Ver-
brechen. Die Tagesblaätter unterhalten uns faſt täglich von
Raubanfällen, Einbrüchen und andern Thatſachen, welche
vornehmlich die Sicherheit des Vermoögens zu gefaährden ſchei
nen. Dazu geſellen ſich Banquerutte der Boörſe und andere
bedenkliche Symptome einer immer naher ruckenden Handels-
kriſe. Kurzum wir ſehen dem eigentlichen Winter keinesweges
ohne Beſorgniſſe mannigfaltiger Art entgegen. Verſchiedene
Palliativmittel ſind oder werden ergriffen. Die Stadtverord-
neten haben öffentliche Vertheilung von Nahrungsmitteln, Sup-
penanſtalten u. ſ. w. angeordnet; man ſpricht von einer Ver
mehrung polizeilicher Sicherheitskräfte, ſogar von der Errich
ung einer Art von Bürgerwache; aber kann dies irgendwie

Halle, Mittwoch den l I. November
Hierzu eine Beilage.
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ausreichen, wird es nicht wie Spreu vor dem Winde zerſtie
ben, wenn die Noth in der rieſigen Stadt und ihrer betteln-
den Bevölkerung maſſenhaft erbarmungslos um ſich greift
Es ſcheint uns, als wiegte man ſich in dieſer Beziehung leider
noch immer viel zu ſehr in einer erträumten Sorgloſigkeit und
Sicherheit, wie denn ſogar ein Stadtverordneter noch vor kur-
zem in voller Sitzung die Erklärung abgab: „es ſei mit der
Noth noch, gar nicht ſo arg.“ Vielleicht erklart er das heute
ſchon nicht mehr, aber um ſo großer wird die Aufforderung
für den Staat, auch ſeinerſeits hinzuzutreten, ehe es zu ſpat
wird.

Auf den 25. d. M. ſteht eine Verſammlung unſeres
Zweigvereins der Guſtav-Adolf- Stiftung an, in welcher
auch hier die Rupp'ſche Angelegenheit zur Sprache gebracht
werden ſoll. Die Debatte wird jedenfalls eine ſehr heiße wer-
den, obwohl ich leider geſtehen muß, die Sache laßt ſich bis
jetzt ſo an, daß mir fur den Ausgang bange iſt. Folgendes
Factum iſt bezeichnend. Vor einigen Tagen fand eine Sitzung
des Verwaltungsraths unſeres Zweigvereins Statt, um
über die Abhältung der Generalverſammlung und insbeſondere
den Antrag einiger Vereinsglieder, die Rupp'ſche Sache auf
die Tagesordnung zu bringen, das Nothige feſtzuſetzen. Bei
dieſer Gelegenheit hat dann der Verwaltungsrath gleich ſelbſt
über Rupp ein Votum gefaßt und mit 13 gegen 6 Stimmen

zwei Stimmende entfernten ſich vor der Abſtimmung,
die Ausſchließung deſſelben für gerechtfertigt erklart!! Die-
ſer Vorgang ward Anlaß, daß geſtern Abend auch eine Be
ſprechung der Anhänger Rupps über das zu beobachtende Ver
fahren Statt fand, wobei man ſich zu einem kurzen aber ener
giſchen Proteſt gegen die Ausſchließung und zu einer eventuel-
len Appellation an den Darmſtädter Tag vereinte. Uebrigens
wirken beide Parteien mit großer Anſtrengung auf eine Ver
mehrung ihrer Streit oder Stimmkrafte, und der ganze
an ſich ſo betrübende Vorfall hat in ſofern fur unſern Ort
wenigſtens den Vortheil, das bisher ſehr lahme Jntereſſe am
Guſtav Adolf Verein bedeutend zu ſteigern.



Dieſer Tage berührte Ronge auf wenige Stunden un
ſere Stadt, um nach Hamburg zu gehen, wo er Dowiat, der
ſich bekanntlich auf einer Reiſe nach Paris und Rom befindet,
erwarten will. Ronge zeigte außerordentliches Verlangen, Hrn.
Dowiat zu erreichen, ohne ſich ſonſt weiter zu außern. Man
muß geſtehen, daß das eigenthumliche Dunkel, welches über
die Zwecke der an ſich auffallenden Dowiatſchen Reiſe ſchwebt,
hierdurch nicht geluftet wird.

Jn der vorigen Woche hat eine ſehr ſturmiſche General-
verſammlung der Anhaltiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
Statt gefunden. Jn derſelben wurde mitgetheilt, daß Se.
Majfeſtat nunmehr die Genehmigung zur Eiſenbahn von Ju-
terbogk nach Rieſa und zwar in gerader Linie ertheilt habe.
Dennoch faßte die Geſellſchaft den ſehr wichtigen Beſchluß,
daß unter den gegenwärtigen Geldverhaltniſſen der Bahnbau
nicht ſofort beginnen konne, ſondern die Entſcheidung der nach-
ſten Generalverſammlung zu überlaſſen ſei. Nicht minder
wichtig war der zweite Beſchluß, eine Commiſſion zur Revi-
ſion der Statuten niederzuſetzen, welche den gegenwartigen
Zeitverhaltniſſen nicht mehr entſprachen, namentlich in ſofern
ſie den Actionaren der Direction gegenüber zu geringe Rechte
einraäumten. Beide Beſchluſſe ſind offenbar unmittelbare Er-
gebniſſe der jungſten Zeitentwickelungen, namentlich des Kam-
pfes der Berliner Actionaäre gegen die Eaſſel-Lippſtadter, Mag-
deburg Wittenberger- und Stargard-Poſener Bahn.

Magdeburg, d. 7. Novbr. Die heutige ſtatuten-
mäßige GeneralVerſammlung des hieſigen Zweigvereins
der Guſtav-Adolf- Stiftung eröffnete der Stellvertreter des
Vorſitzenden, Stadtrath Funk, mit der Anzeige, daß der
Vorſitzende des Vereins Prediger Dr. Berger, heute zu
erſcheinen behindert ſei. Es hatten ſich zu der Verſamm-
lung mehr als 200 Vereinsmitglieder, ſo wie außerdem
noch einige Glieder benachbarter Vereine aus Calbe Scho
nebeck, Helmſtedt eingefunden. Nach Erledigung einiger
lokalen Angelegenheiten wurde auf die in der öffentlichen
Einladung zur heutigen Verſammlung bereits bekannt ge-
machten Hauptgegenſtände der heutigen Beſprechung uüber-
gegangen. Erſtlich nämlich erſtattete der bei der diesjah-
rigen Hauptverſammlung zu Berlin als Deputirter unſeres
Provinzial-Vereins anweſend geweſene Paſtor Uhlich uber
dieſe Verſammlung Bericht, und theilte insbeſondere die
Hauptmomente der Berathungen des 7. Septbr. aus dem
vorliegenden amtlichen Protokolle uber dieſe denkwuürdige
Sitzung mit. Zweitens wurden dann die angekundigten
zwei Anträge an die Verſammlung in Beziehung auf die
in Berlin geſchehene Ausſtoßung des Dr. Rupp zu Konigs-
berg aus der Mitgliedſchaft des Geſammtvereins geſtellt,
nämlich:

1) den Deputirten unſrer Provinz den Dank des Ver-
eins fur ihr einſtimmiges Votum in dieſer Angelegen-
heit auszuſprechen

2) dem Vorſtande den Auftrag zu geben,
bei dem ProvinzialVorſtande zu Halle unverzuglich die
Berufung einer außerordentlichen Verſammlung des
Provinzial-Vereins zu dem Zwecke zu beantragen:

eine Erklärung an den Eentral- Vorſtand in Leipzig
dahin zu erlaſſen „man betrachte durch die in der
Sitzung der Deputirten zu Berlin am 7. September
geſchehene beſchränkende Auslegung des F. 1 der
Vereinsſtatuten das Prinzip des G.-A.-Vereins als
weſentlich verletzt;

„man werde daher ſofern nicht in der nächſten Haupt-
verſammlung zu Darmſtadt dieſe Prinzipverletzung be
ſeitigt werden ſollte, in Erwägung ziehen müſſen, ob

man die Zwecke der Unterſtützung hülfsbedürftiger Glau-
bensgenoſſen noch ferner in Gemeinſchaft mit dem bis-
herigen Geſammtvereine, oder nur auf andere Weiſe
verfolgen könne.

Der Antragſteller motivirte insbeſondere den zweiten An-
trag dadurch, es ſei in Berlin als der alleinige Rechts-
grund fur die Zurückweiſung des Dr. Rupp geltend ge-
macht, als Mitglieder der evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche
im Sinne des 9. 1 der Statuten könnten nur Mitglieder
der einzelnen evangeliſchen Landeskirchen anerkannt werden;
dieſe Jdentificirung ſei jedoch rechtlich nicht zu rechtfertigen.
Denn die Landeskirchen ſeien lediglich der Jnbegriff derje-
nigen Gemeinden, welchen ſtaatlich die vollen äußeren Cor-
porationsrechte beigelegt wären dieß Kriterium der auße-
ren Rechtsprivilegien der Gemeinden, welches ſtets dem
Wechſel je nach dem Willen der Obrigkeit unterworfen ſei,
könne daher nicht das richtige Kriterium fur die Angeho-
rigkeit einer Glaubensgemeinſchaft ſein. Der Staat habe
zu entſcheiden, ob Jndividuen die äußeren Rechte einer
Kirchengemeinſchaft genießen ſollten ob ſolche aber ihrem
innern Glauben nach zu einer großen Glaubensgemeinſchaft
gehörten, darüber entſcheide nicht Staatsgenehmigung, ſon-
dern allein die Lehre,
ſelbſt. Der evangeliſchen Kirche angehoörig ſeien unbeſtrit-ten in rein katholiſchen Ländern iſolirt Lebende, oder ſelbſt 3
als heimathloſe Jndividuen Viele, die ſchlechthin keiner
ſpeziellen Landeskirche angehörten und endlich der Austritt
aus einer Landeskirche involvire auch nur einen Verzicht
auf die aääußeren Corporationsrechte im Staate, nicht auf
das Recht der innern Gemeinſchaft. Aus dieſen Grunden
ſei der Umfang der evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche, wel
cher angehörig zu ſein Dr. Rupp in Berlin ausdrucklich
erklärt habe, durch die geſchehene Auslegung des H. 1 der
Statuten willkührlich beſchränkt, und damit das anerkannte
Prinzip des G.-A.-Vereins, ein gemeinſames Band aller
Glieder der großen evangeliſchen Gemeinſchaft zu Werken
der Liebe zu ſein, weſentlich verletzt. Noch ſei aber zu
hoffen daß ſich auf der nächſten Hauptverſammlung dieſe
Prinzipverletzung wieder beſeitigen laſſen werde, und dies
vorzubereiten ſei der Zweck des Antrags.“ Es erhob ſich
zunächſt ein Sprecher, deſſen Abſicht dahin ging, auszu-
fuühren, es habe Dr. Rupp und deſſen freie Gemeinde theils
die Aufſtellung eines jeden Glaubensbekenntniſſes verwei-
gert, theils ſich von unzweifelhaft weſentlichen Lehren des
poſitiven Chriſtenthums losgeſagt. Da die Verſammlung
jedoch einmal die Quellen, auf welche der Sprecher ſeine
Angaben über jene Gemeinde ſtutzen wollte, im Weſentli-
chen nicht als glaubwurdig erachten konnte, da ſich ferner
auch eine allgemeine Antipathie laut kund gab, in eine un-
erquickliche Fehde auf dogmatiſchem Gebiete einzugehen, fo
fanden die Anführungen jenes Sprechers einerſeits lebhaf-
ten Widerſpruch, andrerſeits wenig Anklang. Jm Laufe
der ferneren Discuſſion wurden noch zwei anderweite An-
träge formirt,

a) zu beantragen, daß alle in Berlin nach Dr. Rupps
Entfernung gefaßten Beſchluſſe der Hauptverſammlung
fur nichtig erklärt wurden,

b) dahin zu wirken, daß der gegenwärtige Central-Vor-
ſtand noch vor Ablauf ſeiner Wahlzeit entfernt werde,
weil das Verfahren deſſelben namentlich in Berlin ihm
das Vertrauen der Vereinsglieder entzogen habe.

Fur und gegen beide Anträge nahmen mehrere Redner das
Wort. Es wurde endlich zu einer Abſtimmung und zwar
zunächſt uber die oben gedachten erſten zwei Anträge ge

die Erklärungen ſolcher Perſonen
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beſorgen iſt

ſchritten und dieſe von den mehr als 200 Anweſenden bis
auf 4 Stimmen einſtimmig genehmigt. Der dritte Antrag
sub a) wurde ſodann durch eine uüberwiegende Stimmen-

mehrheit von etwa der Stimmenden abgelehnt, und
hierauf der letzte Antrag (sub b) vom Antragſteller ſelbſt
zurückgezogen. Nach mehr als 3ſtündiger Dauer wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Halberſtadt, d. 6. Novbr. Jn heutiger zahlreich
beſuchter Verſammlung des Guſtav Adolph Vereins
hieſiger Diöoceſe zur Erwägung der Rechtmäßigkeit der
Ausſchließung des Dr. Rupp iſt, ungeachtet wiederholt aus-
geſprochenen Wunſches, kein irgend welches Bedenken zu
rückzuhalten, durchaus einſtimmig angenommen, daß eine
offenbare Verletzung ſo der Statuten, wie des Princips
des Vereins durch jene Ausſchließung geſchehen ſei.
das Statut kennt hinſichtlich der Mitglieder und ſomit auch
der Abgeordneten des Vereins keine gegenſeitige Cenſur nach
dogmatiſchen und ſonderkirchlichen Geſichtspunkten, ſondern
nur die allgemeine Bedingung der einfachen Zugehorigkeit
ur evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche. Das Princip desVereins aber wurzelt, wie ſeine Geſchichte und das weit-

verbreitete Bewußtſein über ſeine Miſſion bezeugt, in der
Idee der allgemeinen evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche, als

einer durch den Geiſt evangeliſcher Freiheit und Liebe ge-
tragenen lebendigen Gemeinſchaft aller Proteſtanten, und
keiner blos äußerlichen Zuſammenſtellung beliebiger Staats-
oder Landeskirchen. Der Verein will nach innen, wie nach
außen gedeihlich wirken, indem er auf dem Gebiete der
werkthätigen Liebe ſich über die Sonderung der Kirchen und

deren Wirren erhebt und er vernichtet ſein Weſen, wie ſein
Wirken, wenn er nach willkuhrlichen Schranken und äu-
ßerlichen Rückſichten liebloſe Ausſchließung ubt. Deshalb
ſoll ernſtlicher Proteſt gegen die geſchehene Ausſchließung
eingelegt und auf grundlichſte Wiedereinſetzung in den vo-
rigen Stand auf nächſter Hauptverſammlung in der Art
beſtanden werden, wie es von den vier Deputirten des

Hauptvereins der Provinz Sachſen beantragt und vom Hal
liſchen Zweigvereine bereits ausgeſprochen worden iſt.

Schleswig, d. 4. Nov. Die ſämmtlichen Abgeord-
neten, welche fur die Adreſſe geſtimmt, verſammelten ſich
geſtern Abend zu einer Privatbeſprechung, um zu erwägen,
was unter den gegenwärtigen ſchwierigen Umſtänden zu

Wir freuen uns, berichten zu konnen, daß ein

denn es läßt ſich nicht verkennen, daß ein
ſolcher Schritt ohne daß die wichtigen Privatpropoſitionen
erledigt ſind, ſehr niederſchlagend im Lande wirken wurde.

Unter mehreren Vorſchlägen, die gemacht wurden, verei-
nigte man ſich über folgenden Ausweg. Es ward beſtimmt,
daß die Adreſſe ihrem ganzen Jnhalt nach in das Protokoll
der Verſammlung niedergelegt werden ſoll, als eine feier
liche Verwahrung der Rechte des Landes fur jetzt und fur
alle künftigen Zeiten. Zugleich mit der Adreſſe ſoll eine Er-

klarung, in der dies ausdrücklich ausgeſprochen wird, ins
Protokoll aufgenommen werden. Mit der Redaction die-
ſer Erklärung iſt die frühere Adreß- Comité in Verbindung
mit dem Praſidenten Beſeler beauftragt. Der von den ge
nannten Herren gemachte Entwurf wird in einer auf heute
Abend angeſetzten Privat-Verſammlung genehmigt und de-
finitiv angenommen. Jn der auf morgen angeſetzten Sitzung
wird die Adreſſe und die Erklärung dann ohne Discuſſion
ins Protokoll aufgenommen. Die fur heute angeſetzte
Sitzung der Stände iſt bis morgen verſchoben. Auch

Denn
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die Frage, welche Sicherheit man von der Regierung ver
langen ſoll, daß die vorgelegten Geſetzentwürfe nicht als
Geſetze erlaſſen werden, ehe ſie auch von den Holſteiniſchen
Ständen berathen ſind, iſt geſtern zur Sprache gekommen,
aber es hat darüber noch keine vollkommene Verſtändigung
herbeigeführt werden können.

Aus Wien vom 31. Oct. wird der Augsburger All-
gemeinen Zeitung mitgetheilt, daß der Erbherzog Stephan,
welcher bereits auf der Reiſe nach Wien begriffen war,
durch einen eigens abgeſendeten Kurier die unerwartete
Botſchaft erhielt, daß ſein Vater, der Erzherzog Palatin,
neuerdings von einem Unwohlſein befallen wurde, weshalb
der Prinz augenblicklich nach Ofen zuruückkehrte.

Portugal.
(Paris, d. 3. Nov.) Man hat uüber London Nach

richten aus Liſſabon vom 24. Oct. Hiernach war die Jn-
ſurrection zu Oporto damals noch nicht unterdruckt. Die
Mundung des Duero war in Folge eines Decrets der Kö
nigin fur blokirt erklärt worden eine Corvette und mehrere
kleinere Kriegsſchiffe waren aufgeſtellt, die Blokade zu be-
haupten; die Jnſurgenten hatten ſich zweier Dampfſchiffe
der Regierung bemachtigt. General das Antas ſtand noch
an der Spitze der Juſurrectionstruppen und der Herzog von
Terceira war noch immer ſammt ſeinem Begleiter, dem
Adjutanten des Königs Ferdinand, gefangen gehalten, ja
die demokratiſche Partei hatte die beiden, nebſt den Offi-
zieren vom Stab, größerer Sicherheit halber aus dem Ca-
ſtell nach einem Verwahrungsort in der Stadt abfuhren
laſſen. Die Jnſurrection hatte ſich verbreitet; Evora war
dem Pronunciamento gegen das Miniſterium Saldanha bei-
getreten. Zu Braga und Penafiel hatte der Aufſtand eine
migueliſtiſche Färbung angenommen ja zu Braga war be-
reits eine Regierungsjunta im Namen des Pratendenten
conſtituirt. Die Armee im Allgemeinen war der Konigin
treu geblieben mehrere Guerillas, die ſich in der Nähe von
Liſſabon hatten ſehen laſſen, ſind geſchlagen und zerſtreut
worden. Die Organiſation der bewaffneten Handwerkerba-
taillons war in der Hauptſtadt vollendet. Man hielt es in-
zwiſchen fur ſehr wahrſcheinlich, daß die Unruhen nicht ohne
fremde Jntervention, die in Kraft der Quadrupelallianz
anzurufen wäre, beigelegt werden könnten.

Vermiſchtes.
Pavia, den 20. Oct. Auch in unſerer Provinz

haben das Regenwetter und der Scirocco der letzten Tage
eine Ueberſchwemmung herbeigefuhrt; der Ticino erreichte
in letzter Nacht eine Höohe, die den Stand von 1839
noch um 56 Eent. uüberſtieg. Sammtliche Häuſer der Vor-
ſtadt Ticino und viele andere Gebäude ſind unter Waſſer
geſetzt und an 2000 Menſchen dadurch des Obdachs be-
raubt. Nicht minder hoch iſt der Po angeſchwollen, ſo daß
ſchon am 18ten die Schiffbrucke bei Mezzang Corti klangs
der Genueſer Straße ausgehängt werden mußte. Der Strom
wuchs dann noch fortwährend, ſo daß er heute bis 23
Wiener Fuß ſteht. Bei Pieve Porto Morone wurden trotz
der Anſtrengungen zu ihrer Erhaltung die Dämme durch-
brochen und eine ausgedehnte Landſtrecke unter Waſſer
geſetzt.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau, geb. Römpler, iſt
von einem Mädchen entbunden.

Der Schukllehrer Röllig
in Langenbogen.

wass—wwsneoonooos
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. vorigen und 12. dieſes

Monats ſtattgefundenen Bereiſung der Saale
iſt zu erinnern gefunden daß die am Ufer
der Saale befindlichen niedrigen Kopfweiden
und die Saalweiden der Schifffahrt hinder
lich ſind, indem ſolche mitunter ſo hoch wach
ſen, daß ſie bei niedrigem Waſſer den Lei-
nen hinderlich werden.

Jndem ich die betreffenden Uferbeſitzer
hiervon in Kenntniß ſetze und ihnen auf
gebe, die Leinpfade frei zu erhalten, bemerke
ich, daß nach F. 61. des Allg. Land Rechts
Theil II. Tit. XX. Niemand an ſeinem Ufer
etwas anlegen darf, wodurch der Lauf des
Fluſſes zum Nachtheile der Schifffahrt ge
hemmt, eingeſchränkt oder ſonſt verändert
wird.

Halle, den 31. October 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit höherer Anweiſung bringe
ich nachſtehende Vorſchriften der die Münz-
verfaſſung und die Maaß und Gewichts
ordnung betreffenden Geſetze hindurch in
Erinnerung:
1) Jm Handel und Verkehr im Jnnern

ſoll keine andere Berechnungsart, als
in preußiſchem Gelde, der Thaler zu
30 Silbergroſchen und der Silbergro-
ſchen zu 12 Pfennigen ſtattfinden und
jede dagegen entdeckte Contravention
mit einer Strafe von 1 5 Thlr. oder
verhältnißmäßigem Gefängniß geahndet
werden.

2) Kaufleute und Gewerbtreibende, wel
che kaufmänniſche Rechte haben, müſſen
ihre Bücher nach dieſer Eintheilung füh-
ren, bei Vermeidung einer Strafe von
20 100 Thlr.

3) So bald etwas nach Maaß oder Ge-
wicht überliefert wird, kann ſowohl der
Geber als der Empfänger fordern, daß
die Ueberlieferung nach gehörig geſtem
peltem Maaße und Gewichte erfolge.

4) Wer irgend eine Waare für Jeder-
mann feil hält, darf bei dem Verkauf
ſich keines andern als gehörig geſtem
pelten Maaßes oder Gewichts bedienen,
überhaupt kein ungeſtempeltes Maaß oder
Gewicht von der Art wie es zum Ein
oder Verkauf von Waaren in ſeinem
Gewerbebetriebe dient, beſitzen.
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5) Contraventionen gegen die Beſtimmun
gen ad 3. und 4. ziehen außer der Con
fiscation der ungeeichten Maaße und
Gewichte eine Polizeiſtrafe von 1 5
Thlr. oder verhältnißmäßiges Gefängniß
nach ſich.

Gleichzeitig mache ich die Ortspolizeibehör
den auf den H. 19. der Maaß und Ge-
wichtsordnung vom 16. Mai 1816. und
den 9. 3. der Verordnung über die Verbind-
lichkeit zur Anwendung geſtempelter Maaße
und Gewichte aufmerkſam, wonach ſie ver
pflichtet ſind, häufige Reviſionen der in
den Gewerbslocalen vorhandenen Maaße
und Gewichte vorzunehmen.

Halle, d. 4. November 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſe witz

Jm Auftrage der viehhaltenden Gemein-
demitglieder von Canena habe ich zum
meiſtbietenden Verkaufe der dieſen aus der
Halleſchen Separation zugefallenen 2 Mor-
gen 143 Ruthen Acker in der faulen
Erde unweit des erſten Chauſſeehauſes von
hier nach Bruckdorf neben der Halle Leip
ziger Eiſenbahn Termin auf

den 18. November d. J. 10 Uhr
in meiner Expedition anberaumt.

Der Extract aus der Planberechnung und
die Verkaufsbedingungen können täglich bei
mir eingeſehen werden.

Erklärungen über den Zuſchlag erfolgt
im Termine.

Halle, den 9. Novbr. 1846.
Der Juſtizkommiſſar Früitſch.

Auction.
Es ſollen die zum Nachlaſſe des Schlei-

fers Johannes Lißner hier gehörigen
Möbels, Hausgeräthe, Betten, Kleidungs-
ſtücke c., namentlich auch 2 Schleifkarren,
5 mit Eiſen beſchlagene Kiſten, mehrere
Raſir- und Tiſchmeſſer, verſchiedene Sor-
ten Zwirn, Schleifſteine, Brillen und der
gleichen Gegenſtände, auf
den 14. November er. Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Schkeuditz, den 31. October 1846.
Königl. Preuß Gerichts-

m Bekauntmachung.
Ver änderungshalber will ich mein hier

ſelbſt in Cönnern in der Poſtſtraße, zwi
ſchen Harpke und Schoch belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör auf

den 15. November d. J.
Nachmittag 3 Uhr

im Gaſthofe zum Bock, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, freiwillig verkaufen, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Cönnern, d. 8. Novbr. 1846.
A. Breitting,
Gürtlermeiſter.

Lüneburger Flachs.
Feinſten Uelzner Flachs erhielt in ſchön

ſter Waare Fr. Schlüter,
große Steinſtraße.

m.

Eiſenbahnſchmiere
in beſter Qualité zu eiſernen Achſen em

pfiehlt Fr. Schlüter.
Altes Zinn kauft zum höchſten Preis

der Zinngießer Roſch, gr. Klausſtr. 90

Das Manufactur-Waaren- Geſchäft e
gros von

Gebrüder Steinthal
befindet ſich während des Marktes Brüde
ſtraße Nr. 221.

Eine Partie feine und ordinaire
Weſtenſtoffe

ſollen während des Marktes zu Fabrih
preiſen und zum Theil unter denſel
ben ausverkauft werden in der Bude auf
der Promenade, weiße Waarenreihe, i
der Firma Weſtenſtoffe bezeichnet.

Ein gutes dauerhaftes Fortepiano v
6 Octaven iſt billig zu verkaufen an de
Halle Nr. 808 beim Mehlhändler Huf
Gaul zwei Treppen.

Es ſteht auf dem Reils-Berg e
ſehr leichter halbverdeckter Wagen zu
Verkauf, der ein und zweiſpännig gefah
ren werden kann.Commiſſion.

Auf Jm Gaſthof zum weißen Rohß,den 18. November d. J. Nachmittags Neumarkt, Geiſtſtr. 1 Etage, Zimmer Nr.

2 Uhr ſoll und muß ein Lager extra fel
ſollen einige Centner altes Acten- Papier an
hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden wozu wir Kaufluſtige einladen.

Löbejün, den 4. November 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion,

Gebanerſche Buchdruckerei.
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Stahlfedern in 200 Sorten ei
Lager Wiener Gummi Hoſenträger, W en
Partie Atlas Cravatten und Shlipſe,
te abgelagerte Bremer Cigarren, alles z
ſpottbilligen Preiſen ausverkauft werden.
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Literariſche Anzeigen.
So eben iſt bei L. Garcke in Merſeburg erſchienen

und in allen Buchhandlungen zu haben:

Norddentſes Jahrbuch
f

Poeſie und Proſa.
Mit Beiträgen

von
K. Beck, J. Blau, J. P. Eckermann, Em. Gei-
bel, Ad. Harniſch, A. Heſſe, Hoffmann v. Fal-
lersleben, Fr. L. Jahn, K. Julius, J. Kerner,
Theob. Kerner, G. Kinkel, Krug v. Nidda, K. A.
Mayer, E. Mörike, H. Ottenheimer, A. Peters,
H. Pröhle, R. E. Prutz, H. Rollett, Fr. Saß,
H. Schiff, Guſt. Schwetſchke, L. Storch, T. Ullrich

und O. L. B. Wolff.
Herausgegeben

von

Heinrich Pröhle.1847.
Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen
und in allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Reichardt) zu bekommen:

4 eDer aufrichtige Jäger,
oder gemeinnuüützige Enthüllung der untrüglichſten Vortheile
und Kunſtgriffe beim Einfangen der Fiſchottern, Fuchſe,
Marder, Jltiſſe, Dachſe u. ſ. w., ingleichen der ſchädlichſten
Raubvögel. Mit einem Anhange uüber die beſte und kurzeſte
Manier, Huühnerhunde parforce zu dreſſiren; probate Mit-
tel, die Hundeſtaupe zu heilen, und Anleitung zu zweckmä-
ßiger Jnſtandhaltung der niedern Jagd. Aus einer mehr
als funfzigjährigen Erfahrung mitgetheilt von Gottfried
Erdmann Marks, penſionirter Revierfoörſter und Faſanen-
jaäger Sr. Durchl. des Herrn Furſten von Puckler-Muscau.
Mit lithograph. Abbildungen. Zweite, un veränderte

Auflage. 12. 1846. Broch. 121 Sgr.
Von einem Manne von Fach läßt ſich nur Gutes und Ge-

diegenes erwarten. Freunde der Jagd, ſowie gelernte Jäger,
werden in ihren Erwartungen ſich nicht getäuſcht ſehen, und
mit Freude dieſes Buch aufnehmen.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in Halberſtadt iſt
ſo eben erſchienen und vorräthig bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle:

Das Preuß. Gerichtsverfahren
mit Rückſicht auf die mit dem 1. December 1846

ſtattfindenden Abänderungen,
oder deutliche Anweiſung, Schuldforderungen jeder Art ohne
Beiziehung eines Rechtsgelehrten einzuklagen, nebſt den nöthigen
Formularen zu den verſchiedenen Prozeßarten.

Kapitaliſten Kaufleute, Gewerbetreibende und ſämmtliche Ge-
ſchäftsleute bearbeitet von C. Haushalter, Juſtiz-Commiſſar
zu Wernigerode. 1ſte Lieferung Preis 77 Sgr. Das Ganze
wird aus zwei Lieferungen beſtehen und 15 Sgr koſten.

J e eUnter allen gegenwärtig vorhandenen Lehrbüchern fürs
Sdie der Handlung ſich Widmenden iſt wohl keins ſo un
Ebedingt zu empfehlen, als das nachſtehende im Verlages
Evon Jm. Tr. Wöller 9 Leipzig (Königsſtraße 17)

n

G Ster völlig umgearbeiteter und ungemein
G erweiterter Auflage
S

erſcheinende Werk welches durch jede Buchhandlung
des Jn- und Auslandes bezogen werden kann, ing

Salle durch Schwetſchke u. Sohn: S

S Neue 5Hanundelsſchule.
8 Allgemein faßliches und vollſtändiges 9
in natürlicher Stufenfolge fortſchreitendes Lehrbuch

c der SS kaufmänniſchen Grundwiſſenſchaften.
S Für Nünglinge, die sich dem Handelsstande widmens

S vollenS bearbeitet von D. F. V. Lorenz
g. Das Ganze ist vollständig in 4 Rämcdlen oder

25 regelmässig monatlichen Lieferungen zu 64 höchst
g reichhaltigen Seiten des grössten Octavformats

à 7 Ngr.
(von denen bis jetzt 14 erschienen sind).

NB. Sollte das WerKkK stärker werden, als
hier angegeben, s0 wird alles
Mehrerscheinencdie gratis geliefert.

Vortheile.Die Abnehmer der 3 ersten Bände erhalten
den 4. Band gratis.

Subscribentensammler erhalten anf je 12 Exemplare

S I Freiexemplar.
Jeder einzelne Band ſteht auch als ein ab-

geſchloſſenes Ganze ſelbſtſtändig für ſich da, wes-
K halb denn auch für ſolche, die blos einzelne Bände wünſchen,
Sbereits der Iſte Band vollſtändig unter nachſtehendem
S Titel in jeder Buchhandlung zu haben iſt:

S Allgemeine Handelslehre oder: Syſtem des Handels,
das

z Geſammtwiſſen des Kaufmanns
gim Zuſammenhange darſtellend. Erſtes, allge-

mein faßliches, in natürlicher Stufenfolge fort-
ſchreitendes Lehrbuch für den Handlungszögling.g

388 höchſt reichhaltige
g. Seiten des größten Octavformats). Preis 1 Thlr. 15 Ngr.
S Jn der Kürze wird wieder vollſtändig ders
a Bogen ſtarke) 2te Band, welcher ent
gFhält:

Be

S S e r e S e

(geheftet und in eleg. Umſchlag. S W

4 1) Münz-, Maaß-, Gewichts-, Staatspapier-g
gwund Uſancenkunde. 2) Angewendete kauf s

männiſche Rechnenkunſt. SS Der Z3te Band (20 Bogen) wird enthalten: c

Für den Preu 4Terminologie, Correſpondenz und Lehre von
ßiſchen Bürger und Landmann, namentlich für Hausbeſitzer,! Sden ſchriftlichen Arbeiten des Kaufmanns im

weiteſten Umfange; der Ate (20 Bogen): Lehres
vom Buchhalten, oder Gründung und Füh-g

rung kaufmänniſcher Geſchäfte. S

64 e e e e
Gebauerſche Buchdrucker
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Deutſchland.
Wien, d. 5. Nov. Die durch die Augsb. Allg. Ztg.

zuerſt mitgetheilte Nachricht von der Verlobung des Her-
zogs von Bordeaux mit der Erbherzogin Thereſe von Mo-
deng findet zwar nach der bekannten Stellung des Hauſes
Eſte gegen den König Ludwig Philipp und ſeine Dynaſtie
allgemeinen Glauben, allein das angegebene Datum von der
bereits vollzogenen Vermählung, am 30., iſt jedenfalls un-
richtig. Der Herzog von Bordeaux war ſicher an dieſem

Tage nicht in Modena, und die beiden Rathgeber und Ohei-
me des jetzt regierenden Herzogs, die Erbherzoge Ferdinand
und Max von Eſte, ſind ſeit 14 Tagen hier.

Aüironaga, d. 5. Nov. Endlich giebt auch der hieſige
Merkur den Bundesbeſchluß vom 17. Sept. mit folgender
merkwürdigen Einleitung: Wir geben nachträglich folgen
des Actenſtuck, welches zu ſeiner Zeit von den Frankfurter
Blättern veröffentlicht worden iſt und welches ſchon als
e Dokument im Altonger Mereur nicht fehlen
darf.“

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Der Herzog und die Herzogin

von Montpenſier ſind geſtern Nachmittag um 3 Uhr im
Schloß zu Saint-Cloud angekommen.

Dem Tode des Marſchalls Bourmont iſt geſtern der
des Adm. Duperré gefolgt, ſo daß nun alſo die beiden
Eroberer von Algier todt ſind. Der Adm. Duperré, be-
kanntlich auch mehrmals Kriegsminiſter, ſtarb in ſeinem 72.
Jahre und als ſehr geachteter Mann; er war ein Seeheld,
den ſelbſt die Engländer reſpectirten. Man ſagt, daß an
ſeine Stelle der Prinz von Joinville zum Admiral von Frank
reich ernannt werden ſoll. Der Prinz hat ſo eben erſt eine
neue Denkſchrift über unſere Kriegsflotte dem Seeminiſter
uübergeben. Er dringt darin beſonders auf eine vollſtändi-
gere Ausruſtung der großen Linienſchiffe, welche in den
Liſten mit 100 Kanonen aufgefuhrt wurden, in der That
deren aber nur 74 fuhrten. Die Denkſchrift iſt einer Com-
miſſion uübergeben worden.

Marſchall Bugeaud hat ſich am 2. November zu Tou-
lon nach Algier eingeſchifft.

Der „Noubvelliſte de Marſeille ſchreibt vom 23. Octbr.
aus Maskara, daß dort ungeachtet des ſeit mehreren
Tagen herrſchenden ublen und ſehr kalten Wetters doch
ſämmtliche Truppen nach der Grenze der Wuſte ausrucken
mußten, wo ſich Abd-el-Kader mit einem zahlreichen Hau-
fen gezeigt habe. Die letzten Nachrichten aus Oran ſchei-
nen dadurch Beſtätigung zu erhalten. Von anderer Seite
wird angefuhrt, daß Abd-el-Kader von marokkaniſchen Trup-
pen nach der franzöſiſchen Grenze gedrängt und verhindert
werde, ſich nach den Landſchaften zu werfen, wo er auf
marokkaniſchem Gebiete auf Unterſtützung zu zählen haben
würde.

h j2 x
Großbritannien und Jrland.

London, d. 3. Nov. Mit der weiteren Vertagung
des Parlaments ſcheint man ziemlich allgemein zufrieden zu
ſein, ſtellt aber jetzt vielfach Vermuthungen daruüber an
ob die Miniſter ſchon einen definitiven Beſchluß wegen Frei.
gebung der Getreide- Einfuhr auf ihre eigene Verantwort-
lichkeit gefaßt haben. Aus Andeutungen des „Globe“ geht
hervor daß die Miniſter ſich ihren Beſchluß noch vorbe-
halten haben und ganz nach Maßgabe der Umſtände ver-
fahren werden. Daſſelbe Blatt giebt zu verſtehen daß die
Miniſter fur jetzt nicht die Beſeitigung der geſetzlichen Hin-
derniſſe beabſichtigen, welche die Verwendung von Zucker
ſtatt des Malzes in den Brauereien und Brennereien un-
möglich machen.

Portugal.
Die neueſten, nach London gelangten, Berichte aus

Liſſabon vom 24. und aus Oporto vom 26. Octbr. ſind
folgenden Jnhalts: „Oporto und die Umgegend waren fort-
während im Jnſurrectionszuſtande. Die Aufruhrer ſind im
Beſitz der Dampfſchiffe, die den Dienſt der Regierung zu
verſehen haben. Auf verſchiedenen Punkten hatten ſich mi-
gueliſtiſche Bewegungen gezeigt. Man beſorgte einen all-
gemeinen Aufſtand. Eine Corvette blokirt den Hafen von
Oporto, hält ſich aber in ziemlicher Entfernung vom Ufer.
Nachdem Oporto die Fahne der Jnſurrection aufgepflanzt
hatte, ſind die Städte Coimbra, Braga, Beja, Faro, Lei-
ria und noch andere, weniger beträchtliche, dem Beiſpiel
gefolgt. Die Revolte hat ſich bis vor die Thore der Haupt-
ſtadt verbreitet; die Bauern ſchaaren ſich unter dem Ruf:
„„Der König kommt!“ womit ſie Don Miguel meinen. Zu
Coimbra hat der Civilgouverneur, Marquis Loule, eine Pro-
clamation erlaſſen, in welcher der Königin Maria mit dem
Loos des unglücklichen Ludwig's XVI. gedroht wird. (Die-
ſer Angabe wird von anderer Seite her widerſprochen; es
ſoll bei allen Pronunciamentos der Name der Königin nur
mit Ehrfurcht genannt und ihrer Abſetzung nirgends gedacht
werden.) Das in der Provinz Algarbien ſtehende Armee-
corps unter dem Commando des Oberſten Coöleſtino hat ſich
gegen die Regierung erklärt. Das Gleiche wird von den
Truppen zu Beja und Evora berichtet. Die Königin Ma-
ria iſt aus dem Schloß zu Belem nach dem Palaſt Neceſ-
ſitades gezogen. Zu Cintra haben die Rebellen Don Mi-
guel feierlich als König proclamirt; eine Abtheilung von
700 Mann war von Liſſabon aus gegen ſie aufgebrochen;
ſie hielten aber nicht Stand auf der Flucht wurden meh-
rere aus dem Haufen erſchlagen; andere ſind nach Kriegs-
recht erſchoſſen worden. Zu Coimbra waren 1500 Mann,
vom General das Antas aus Oporto detachirt, angekom-
men; man erwartete noch Verſtarkung aus Viſeu und La-
mego. Am 23. Oct. kam der Cipilgouverneur von Santa-
rem ſammt allen Angeſtellten nach Liſſabon das Volk hatte
revoltirt und ſie gezwungen ſich zu entfernen. Jn der Pro-
vinz Minho iſt die Autorität der Königin nicht langer an-
erkannt; es beſtehen zwei ungbhängige Behoöoörden; die de-
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mokratiſche Junta zu Oporto und die migueliſtiſche Junta
Penafiel, während der Bevollmächtigte der Köönigin, Her-
zog von Terceira, und der Adjutant des Königs, Baron
Campanhaa, zu Oporto gefangen gehalten werden.“

(Paris, d. 4. Nov.) Die Berichte aus Liſſabon
und Oporto gehen noch immer nicht weiter als bis zum
24. und 26. Oct. ſie lauten widerſprechend. Jnzwiſchen
ſcheint es ſicher, daß die Hofe von London und Paris uber-
eingekommen ſind hinſichtlich der zur Herſtellung der Ruhe
in Portugal zu ergreifenden Maßregeln. Die engliſche, Es-
cadre unter Admiral Parker iſt in den Tajo eingelaufen.
Der franzöſiſche Geſandte Herr von Varennes, wird in
den erſten Tagen des Monats November auf ſeinem Poſten
zu Liſſabon angekommen ſein. Spanien beſchränkt ſich, ein
Beobachtungscorps an der Grenze aufzuſtellen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Nov. Jn der vergangenen Nacht

gegen 1 Uhr entſtand im rechten Seitengebaääude des Grund-
ſtuücks Hausvoigtei- Platz Nr. 4 eine Feuersbrunſt, welche
die durch alle drei Etagen dieſes alten und verbauten Ge
bäudes fuührenden Treppen von unten auf und die Dach-
Etage dieſes und des angrenzenden Vorderhauſes, letztere
jedoch nur zum Theil, zerſtoörte. Dadurch, daß alle Trep-
pen dieſes Seitengebäudes faſt zugleich brannten, ſind lei-
der mehrere Menſchen verungluckt. Bis jetzt ſind ſechs
verbrannte Leichname aus dem Schutt hervorgezogen. Sie
waren ganz unkenntlich, und man vermuthet, daß dies
die Leichen des dort wohnhaft geweſenen Schneidergeſellen
B., 38 Jahre alt, ſeiner Ehefrau, 32 Jahre alt, und ſei-
ner drei 8S, 6 und 4 Jahre alten Kinder, ſo wie des
Schneidergeſellen B. r, der auch dort wohnte, ſeien.
Dieſe Perſonen wohnten in dem gedachten Seitengebaäude
3 Treppen hoch und hatten ſich, da die Treppen zuerſt
brannten, nur durch einen Sprung auf den Hof retten kön-
nen. Eine Treppe tiefer wohnte die aus 7 Perſonen beſte-
hende Familie des Jnſtrumentenſchleifers F., welche ſammt-
lich durch einen Sprung aus der 2 Treppen hoch belegenen
Wohnung in den Garten zwar augenblicklich ihr Leben ge-
rettet, ſich aber mehr oder minder beſchädigt haben. Ueber
die Entſtehung des Feuers hat ſich bis jetzt etwas Beſtimm-
tes noch nicht ermitteln laſſen, nur ſo viel hat ſich heraus-
geſtellt, daß in einer ſogenannten Flurkuche, deren Bauart
jetzt nicht mehr geſtattet wird geſtern Abend mancherlei
Vorkehrungen zu einer Hochzeit, die heute dort ſtattfinden
ſollte, getroffen worden ſind. Moglich iſt es, daß das
Feuer von dort aus ſich der Treppe mitgetheilt hat und ſo
das graßliche Unglück herbeigefuhrt worden iſt.

Berlin. Nach der letzten Zählung hat Preußen
in runder Summe 15,800,000 Einwohner nach den Con-

8

feſſionen: 9 Mill. Proteſtanten, 5 Mill. Katholiken,
196,000 Juden, 14,500 Mennoniten und 1300 Griechen.
Die Armee hat unter Waffen 115,900 Mann. Die Garde
zählt 14,960 M., d. i. 11,200 M. Jnfanterie 3760 Ca-
vallerie. Die Linie iſt ſtark 100,940 Mann, nämlich 63,380
Infanterie und 49,360 Cavallerie; 15,650 Mann gehoören
zur Artillerie und 2550 zum Genie.

m

Eiſenbahnen.
Bernburg, d. 2. Nov. Nachdem nun beinahe zwei

Monate unſere Eiſenbahn befahren wird, ſpricht ſich allgemein die
Zufriedenheit über die Perſonen-Frequenz, verbunden mit dem jetzt
bedeutenden Getreide-Transport, aus. Aber auffallend iſt es jedem
Paſſagier, der von andern Bahnen kommt, daß die Wagen dritter
Klaſſe offen ſind, während auf der Magdeburg Leipziger Bahn,
die den Betrieb übernommen, dieſe Klaſſe bedeckt iſt die öftern
heftigen Stöße beim Fahren ſind wahrſcheinlich Folgen der ſchon
etwas alten Wagen, leicht möglich aber auch, daß, da der Bau
in einem der trockenſten Sommer vorgenommen worden iſt, durch
die etwas feuchte Witterung das Erdreich ſich zu ſetzen anfängt,
und ſo auf die Schienenlagen einwirkend Veranlaſſung zu dieſen
Stößen giebt.
cher Trockniß aufgeführt ward, iſt die Näſſe leider Urſache von
manchem Unglücke geweſen, alſo iſt gewiß die Bitte im Jntereſſe
aller Reiſenden, daß die geehrte Direction der Bernburg Cöthener
Bahn ganz beſondere Aufmerkſamkeit auf den Unterbau verwenden
und die genaueſten Unterſuchungen anſtellen möge, bevor ein Un-
glück dazu Veranlaſſung giebt.

Explodirende Baumwolle.
Die Prüfung der von Schönbein und Böttcher er-

fundenen Schießbaumwolle hat am 2. Nov. zu Mainz begonnen.
Prof. Liebig von Gießen wohnte derſelben als einer der von
Bundes wegen ernannten techniſchen Commiſſaire bei; dem Pu-
blikum jedoch waren die Verſuche vollkommen unzugänglich, weshalb
bis jetzt in dieſer Hinſicht nur verlautet, daß dieſelben in den näch-
ſten Tagen fortgeſetzt werden ſollen.

Theater in Halle.
Das bevorſtehende Benefice des Herrn Herwegh ſcheint

ſchon jetzt im Publikum große Theilnahme zu finden. Die Gründe
liegen nahe, Hr. Herwegh iſt ein ſo tüchtiger und beliebter
Künſtler, ein ſo thätiger Regiſſeur, daß das Publikum gewiß nicht
unterlaſſen wird, ſeine Anerkennung der Verdienſte deſſelben durch
zahlreichen Beſuch des Benefices an den Tag zu legen. Dazu
kommt, daß das gewählte Stück einen unſerer Mitbürger zum Ver
faſſer hat, daß es ferner als ein ganz vorzügliches Dichtwerk ge
rühmt wird, daß die Beſetzung gut iſt, und auf das Einſtudiren
der größte Fleiß verwandt wird: lauter Gründe, die einen mehr
als gewöhnlich genußreichen Abend verſprechen. F. L.

[„—ZDZ

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Bekanntmachungen.
Donnerstag den 12. d. M. Nachmittags heute, Mittwoch den 11. November, von

Abend- Unterhaltung

Jhre heute vollzogene eheliche Verbin- 11 Uhr iſt am gr. Berlin Nr. 433 Fort dem Tyroler Sänger Schattinger und
dung zeigen hierdurch ergebenſt an

Halle, den 9. November 1846. Auction.
ſetzung der Mahagoni-Fournire- deſſen Geſellſchaft im Rathhaus-Wein-Keller.

J. H. Brandt. Anfang 71 Uhr.
Ernſt Schultze, Juſtiz-Commiſſar

zu Weißenfels,
Billiger Ausverkauf von Tuch und

Buckskin von Gebrüder Schiff aus Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Louiſe Schultze, geborne Feld Gröbzig. Logis: Neumarkt in der »gold- Kutſcher findet ſogleich einen Dienſt auf

mann. nen Sonne“, 2 Treppen. dem Amte in Polleben.

Bei der Leipzig Altenburger Bahn, die bei ähnli-
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als Hofemeiſter ein Unterkommen,
wird ſich durch Eifer und Treue eines tüch-
tigen Prinzipals zuverläſſig machen.

res iſt zu erfahren beim Fleiſcher Hoff
mann in Polleben.

In der Trothaſchen Separationsſache
ſoll die Anfertigung verſchiedener Brücken
und Durchläſſe an den Mindeſtfordernden
ausgegeben werden.

Hierzu ſteht Termin auf Dienstag den
47. d. Mts. Morgens 9 Uhr im Gaſthofe
zum Rehbock in Trotha an, und werden
die Bedingungen im Termin vorher be
kannt gemacht werden.

Halle, den 9. November 1846.
Jm Namen des Vorſtandes

der Vermeſſungs-Reviſor
Stephany.

Das Haus Nr. 1359 hierſelbſt in der
Nähe der Promenade, 3 Stuben, mehrere
Kammern, Küche u. Handelskeller enthaltend,
iſt aus freier Hand zu verkaufen durch den
Juſtiz-Commiſſarius Gödecke.

Zur Adminiſtration eines Schnittwaaren-
Geſchäfts wird für einige Zeit ein geeigneter
Mann geſucht. welcher ſich als zuverläſſig
ausweiſen, einige Sicherheit beſtellen und ſo
fort antreten kann, Anmeldungen hierzu

nimmt an der Juſtiz-Commiſſarius Gödecke.
Ich empfehle jetzt wieder eine beſonders
große Auswahl der eleganteſten Herbſt und

Winterhüte, und verkaufe ſelbige zu ganz bil-
ligen Preiſen.

Aenderungen der Hüte werden fortwährend
N. Kitzing.

ſchnell und billig beſorgt von N. Kitzing.
Ein bereits ſeit einem Jahre in einer grö-

ßeren Landwirthſchaft als Wirthſchafterin be-
ſchäftigt geweſenes junges Mädchen, das Ver
hältniſſe wegen die Stellung Ende d. J. ver
(aſſen wird, wünſcht zu Neujahr ein gleiches
Unterkommen. Nähere Nachrichten ertheilt

der Rendant Flacke zu Schloß Pretzſch an
der Elbe.

Auf dem Wege von der Markusbrücke bis
in die Brüderſtraße iſt eine Boa verloren wor-
den, bei deren Rückgabe, Brüderſtraße Nr.
222, eine gute Belohnung zugeſichert wird.

Ein junger unverheiratheter Mann wel
cher ſich ausreichende Kenntniſſe erworben
hat zur Oekonomie, ſucht auf ein Landgut

derſelbe

Nähe-

Hausverkauf in Wettin a./S.
Ein im beſten baulichen Stande erhal-

tenes, freundlich belegenes Haus nebſt Gar-
ten, enthaltend 6 Stuben, 5 Kammern,
Küche, Kochſtube, Speiſekammer, Stal-

j

und andere Sachen mehr, zu auffallend billigen Preiſen.

h

Mantel-Frangen
in ſchwarz und couleurt empfiehlt in großer Auswahl, Häkel-Wolle in den ſchön
ſten Schattirungen bei Albert Hensel in der alten Poſt.

Die Putz und Modehandlung von S. Sommerfeld,
Leipziger Straße Nr. 291, eine Treppe hoch,

empfiehlt zu dem hieſigen Jahrmarkt dem geehrten in und auswärtigen Publikum die
neueſten Herbſt und Winter Hüte in allen Stoffen und Façons, ſo wie Hauben

Hochſt wichtige Anzeige
fur Herren!!!

Jm Gaſthof „Zum weißen Roß“, in der Geiſtſtraße,
ſollen und müſſen während dieſes Marktes

ſehr koſtbare und elegante

Berliner MHerren- Anzüge
in ungehenrer Auswahl

und ohne alle Marktſchrererei nicht nur zu Spott und Schlauder-
preiſen, ſondern weil das ganze Lager bis auf das letzte Stück geräumt
und zu Geld geſchlagen werden muß,

für jeden Preis fortgegeben werden.
Um zu glauben muß man ſehen.

Sämmtliche Herren Anzüge ſind gut und dauerhaft, die Tuche ge
krumpfen und decatirt und unter Leitung eines Pariſer Weoerk-
führers elegant angefertigt.

Bitte daher genau auf dies Firma zu achten, da ſo etwas
r Pilliges noch nicht dageweſen und nie wieder vorkommen
vtr 9 99

Ganz große Hol-ſteiner Auſtern v

„im Rütli“.
0coSsnuSssöl Soda Seife,
5 Sgr. bei F. A. IIering.

Dünger- Auktion.
Dienstag den 17. d. M. Vor-

mittags 10 Uhr ſollen auf der Königl.
Reitbahn mehrere Haufen Pferdedünger,
gegen gleich baare Zahlung, meiſtbietend

verſteigert werden.

Einen kupfernen Keſſel oder Pfanne
ſuche ich zu kaufen von 900 1000 Quart
Jnhalt und zahle dafür den höchſten Preis.

C

à d

Holzauktion. Ch. Zwanziger in Halle, Strohhof
Mittwoch den 18. Nov. Vorm. 10 Uhr, Nr. 2112.

ll i i i 8 i a Sſollen im Domnitzer Holze eine Quantität Feldſchlößchen.
Eichen und Birken auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden. Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.

Echten indiſchen Zuckerſyrup in Cent-
nern und einzeln empfiehlt billigſt

Auguſt Gutezeit.
Holzverkauf.

Donnerstag den 19. Nov. Vormittags
lung und Wagenremiſe; vollſtändige Bo- 9 Uhr ſollen auf dem Damme zwiſchen
den und Keller Räume, ſoll aus freier Plötz und Wieskau eine Partie Rüſtern,
Hand ver änderungshalber verkauft werden. Pappeln und Ellern meiſtbietend verkauft
Ein Theil der Kaufſumme kann darauf werden.
ſtehen bleiben. Näheres weiſt nach Wieskau, den 10. Nov. 1846.

Barth.Hiecke in Wettin Nr, 92.

Ein ſtarkes Pferd, das auf allen Stel
len geht und ein ein- und zweiſpännig zu
fahrender Kutſchwagen, eiſenachſig, ſind
zu verkaufen im goldnen Ring in Gerb-
ſtädt.
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C S Canerkannt größtes und billigſtes
KleiderMagazin aus Berlin

zur „Loecomotive“
bezieht bevorſtehenden Markt mit einem reichhaltig aſſortirten Lager der neueſten Herrenkleidung, beſtehend in Paletots, Bur-
nous, Tſcherkeſſen-Röcken, Beinkleidern, Weſten, Schlaf-, Haus und Reiſe-NRöcken.

Sämmtliche Artikel ſind von den neueſten Stoffen und nach den letzten Pariſer und Wiener Journalen gefertigt,
jeder geehrte Beſucher das Lokal befriedigt verlaſſen wird.

Stand: Neben dem Tiſchlermeiſter Herrn Ludwig, Neumarkt Nr. 1130.
ſo daß

Neueſter Fenſter- und Zimmer Gartner.

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iſt ganz neu erſchienen:
Schmidlin, der Wintergarten. Vollſtaändige und faßliche Anleitung zur Blumenzucht in

Preis, broch. 20 Ngr.Zimmer. Ein Handbuch fur jeden Blumenfreund.
Der Verfaſſer gab vor wenigen Monaten in gleichem Verlage die „bürgerliche Gartenkunſt“ (Preis 2Thlr.) und eine

„Anleitung zum Botaniſiren und zur Anlegung von Pflanzenſammlungen“ (Preis 22 Ngr.) heraus
beide Werke wurden mit ſo allgemeinem Beifall aufgenommen und beurtheilt, daß der neue „WWintergarten“ deſſelben Ver
faſſers wohl keiner beſonderen Empfehlung bedarf.
und Freude gewähren wird!

Es iſt ein gutes, ſchönes und wohlfeiles Buch,

Zu Beſtellungen empfehlen ſich namentlich: Kümmel'ſche Verlags- u. Sort.-Buchh., Sd. Anton und C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle.

ssss Heute beginnt der Ausverkaufsssss
SEdes Berliner Modewaaren-Lagers, Geiſtſtraße im Hauſe des Tiſchlermeiſter
S Herrn Ludwig, zu ſpottbilligen Preiſen.

500 Stück wollene RobenS in den eleganteſten Deſſeins ſollen zur Hälfte des regelmäßigen Preiſes weggegeben g.

werden.J Schwarze Camlots und Ternaux, S
Sextrafein, werden jede Elle mindeſtens 3 und 4 Sgr. billiger verkauft, als ſiess
s irgendwo zu beſchaffen ſein dürften.

G e e e e e e e eTuch- Verkauf.
Ein auswärtiges Tuchgeſchäft, welches dieſen Markt zum erſten Male bezieht,

und dem es nur hauptſächlich darum zu thun iſt, ſich dauernde Kundſchaft zu erwer-
ben, hat die Preiſe ſo herabgeſetzt, daß es Niemandem möglich iſt, mit ihm zu
concurriren.

Zum Beweiſe die Preiſe weniger Artikel!
s breite Buckskin zu Röcken und Hoſen, die Elle 1 Thlr.
Franzöſiſche Paletots zu Winterröcken, breit, die Elle 18 Thlr.

breite franzöſiſche Buckskin, die Elle 1 Thlr.
breite niederländiſche und franzöſiſche Tuche zu Ueberröcken, wie auch zu Fracks,

die Elle 1 Th.
9, breite Tuche, die Elle 1 Thlr.6 Sgr.Eine große Auswahl ächter franzöſiſcher Sammet-Weſten, das Stück von 1 Thlr.

an, carrirte Polka-Weſten von 11 Sgr. das Stück.
Schwere Atlas-Weſten, das Stück von 13 Thlr. an.
Feine wollene Caſimir-Weſten, das Stück von 25 Sgr. an.
Franzöſiſche Shawls und Tücher für Herren in ſehr großer Auswahl,

von 27 Sgr. an.
Verkaufs -Lokal:bei Herrn C. J. Jentzſch, Neumarkt Nr. 1342.

feine franzöſiſche und niederländiſche Tuche,

das Stück

l le

Gebauerſche Buchdruckerei-

Segen aber feſten Preiſen.

Her ä äS Gebrüder Mock aus Küllſtädt bei
S Mühlhauſen empfehlen ſich zu gegenwär-
Stigem Markt mit einer Auswahl Fuß
Steppichzeug, von den feinſten bis zu den
Sordinairſten Sorten Vorlagen Sopha
Steppiche, Pferdedecken u. ſ. w. zu billig

Der Stand

das ſeinen Käufern Nutz u

iſt in der Nähe der Thüringer Flanell-p Er

W Fabrikanten. 9Be e
Einem geehrten Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich auf dem Neumarkts
markt keine Bude habe.

Moritz Cohn, alte Poſt.

leineneEine große Auswahl Spitzen
Taſchentücher, von 1 Sgr. bis 3 Sgr.
das Stück; desgleichen geſtickte à 15 Sgr.

Unterröcke à 20 Sgr. bis
Thlr. 10 Sgr. Stickereien in verſchiedener
Art, zu ſehr billigen Preiſen ganz beſon
ders eine große Auswahl ſeidene Hut- und

das Stück;

Haubenbänder zu auffallend billigen Preiſen
bei Moritz Cohn in der alten Poſt.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 11. Nov. Zum Sten Male

Abonnement suspendu: Der arte-
ſiſche Brunnen.

Donnerstag den 12. Nov.: Abonnement
suspendu: Der Liebestrank, Oper
Fräul. Höpſtein „Adines als Gaſt.
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